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Karriereweg Wissenschaft

»WELCOME TO THE COMMUNITY« – VERANSTALTUNGSREIHE FÜR  
INTERNATIONALE POSTDOKTORANDINNEN

AUSGANGSLAGE

Für internationale Nachwuchswissenschaftler*innen kann 

der Einstieg in das deutsche Wissenschaftssystem voller He-

rausforderungen sein, gerade dann, wenn die akademische 

Sozialisation nicht in Deutschland erfolgt ist. Seien es die 

Eigenheiten der Hochschul- und Antragslandschaft, unge-

wohnte Verhaltens- und Redeweisen in Kolloquien und For-

schungsgruppen oder auch Schwierigkeiten beim Knüpfen 

von Karrierekontakten – informelles Wissen spielt in diesen 

Bereichen eine große Rolle. Für Postdoktorand*innen, von 

denen Selbständigkeit in Forschung und Lehre erwartet wird, 

entstehen häufig besonders hohe Hürden. 

Das Gleichstellungsteam und Dekanat der Fakultät für Ag-

rarwissenschaften haben darum ein Angebot entwickelt, 

das auf den Bedarf internationaler Postdoktorandinnen 

aus den Natur- und Lebenswissenschaften zugeschnitten 

ist und ihnen einen optimalen Einstieg an der Universität 

Göttingen ermöglicht. Neben der Vermittlung hilfreicher 

Informationen über die deutsche Forschungslandschaft ste-

hen Kompetenzerwerb und Empowerment im Vordergrund.

UMSETZUNG

Im Programm werden internationale Postdoktorandinnen 

mit den Eigenheiten des deutschen Wissenschaftssystems 

vertraut gemacht. Im Fokus steht die oft schwierige Ein-

stiegsphase in die wissenschaftliche Gemeinschaft. In den 

Blick genommen werden die Stärkung der Rolle als Nach-

wuchswissenschaftlerin, die Vernetzung innerhalb der ei-

genen Peergroup und das Einüben neuer, kulturell oftmals 

ungewohnter Handlungsweisen.

In einer ersten Auswahlrunde wurden nach der Ausschrei-

bung für alle internationalen Postdoktorandinnen der Na-

tur- und Lebenswissenschaften zehn Wissenschaftlerinnen 

ausgewählt. Diese haben innerhalb eines Jahres vier Mo-

dule zu spezifischen Anforderungen ihrer Fächerkulturen 

sowie der Identifikation und Stärkung persönlicher Kom-

petenzen durchlaufen. 

In einem Kick-Off-Workshop wurden Informationen zum 

deutschen Wissenschaftssystem vermittelt. Der zweite Work-

shop widmete sich der verbalen, nonverbalen und interkultu-

rellen Kommunikation am Wissenschaftsstandort Göttingen. 

Neinsagen, wissenschaftliches Kritisieren und Networking 

standen im Mittelpunkt des dritten Workshops und dienten 

der Vertiefung von akademischen Kommunikationskompe-

tenzen. Im letzten Modul ging es um Self-Empowerment 

mit Fokus auf Selbstbehauptung und Selbstverteidigung. 
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Aufgrund des großen Erfolgs und der positiven Evaluation 

wurde das Projekt verlängert und organisatorisch in das 

Postdoc-Netzwerk der Universität eingebunden. In der 

zweiten Runde nahmen zehn Wissenschaftlerinnen am 

Programm teil. Aufgrund der Einschränkungen durch die 

Corona-Pandemie gab es hier drei statt vier Veranstaltun-

gen, davon wurde eine Veranstaltung virtuell durchgeführt.

ERGEBNISSE

Die erste Projektrunde konnte bereits abschließend evalu-

iert werden. Eine feststehende Gruppe durchlief alle vier 

Module. Die Gruppengröße blieb über die gesamte Laufzeit 

stabil, alle Teilnehmerinnen blieben bis zum Ende dabei. 

Die Evaluationen der Einzelveranstaltungen zeigen, dass 

diese jeweils ausnehmend positiv bewertet wurden. Die 

Workshopinhalte und die Auswahl der Coaches wurden ge-

schätzt. Auch die unterschiedliche Disziplinenzugehörigkeit 

bei gleichzeitiger Ähnlichkeit der Wissenschaftskulturen der 

Teilnehmerinnen wurde als bereichernd hervorgehoben.

INNOVATION

Das Projekt schließt eine bisherige Lücke in der Nachwuchs-

förderung der Universität. Es richtet sich an Wissenschaftle-

rinnen in einer Karrierestufe, in der es fächerübergreifend 

sehr häufig zu einem Dropout von Frauen aus dem Wissen-

schaftssystem kommt. Diesem Abbruch der Karriere möchte 

‚Welcome to the Community‘ gleich zu Beginn der Karri-

erephase vorbeugen. Es setzt an der Intersektion zwischen 

Frauenförderung und Internationalität an und reagiert auf 

spezifische Bedarfe von Akademikerinnen, die ihre Hoch-

schulsozialisation nicht in Deutschland erfahren haben.
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